
Erläuterung auf der folgenden Seite



In der Variante 1 bleibt die Aufteilung des Platzes in einen grünen und einen vom Verkehr 

geprägten Teil weitgehend bestehen. Auch die Verkehrsfunktion der Straße über den Platz 

bleibt erhalten. Allerdings ist sie nur noch in einer Fahrtrichtung als Einbahnstraße befahrbar. 

Fußgänger, Radfahrer und Autos teilen sich den Verkehrsraum. 

Die Stellplätze auf der Ostseite entfallen. Zwischen den verbleibenden Stellplätzen gibt es einige 

Baumpflanzungen. Dieser Bereich erhält eine neue Gestaltung, die die Aufenthaltsfunktion 

unterstützt und betont. Diese Gestaltung zieht sich auch über die Robert-Koch-Straße bis in den 

Vorbereich der Kirche und über die Gerhard-Hauptmann-Straße bis in die Fußwegverbindung 

zur Stadtbahnhaltestelle. Der Vorbereich der Kirche wird dadurch in den Herzog-Philipp-Platz 

einbezogen. Die Fußverbindung zur Stadtbahn wird aufgewertet und betont. Der übrige Platz ist 

im Norden und im Süden grün. Der Baumbestand bleibt erhalten, das Wegenetz wird ergänzt. 

Hier finden sich heute schon vorhandene Nutzungen wie z.B. der Bücherbaum. Neue Elemente 

wie Spielgeräte für Kinder, Sitzgelegenheiten oder generationenübergreifende Sportgeräte auch 

für Erwachsene kommen hinzu. 

Zwischen diesen grünen Bereichen liegt ein befestigter Platzteil. Hier kann ein 

Nachbarschaftstreffpunkt entstehen, auch das Schachfeld findet hier seinen Platz. Ein 

Wasserspiel schafft ein zusätzliches, attraktives Spielangebot für Kinder. Ein Wochenmarkt kann 

ebenfalls hier stattfinden. In einem Pavillon könnte im Sommer ein gastronomisches Angebot 

die Aufenthaltsqualität auf dem Platz weiter erhöhen. Die heute offen und an verschiedenen 

Stellen abgestellten Müllbehälter werden an gemeinschaftlichen und eingehausten Standorten 

zusammengefasst. 


